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GZne ÄnVesrrrrs
Der Bundesvorstand hat unterm 2. Mai 1927 in 

einein herrlichen und auch äußerlich recht ansprechenden Büchlein, 
betitelt „Ausbildung, Jugend und Schutzspor t", eine 
Reihe von Beschlüssen veröffentlicht, welche bezwecken sollen, die 
im „Wegweiser für Führer" niedergelegten Aussührungsbeslim- 
mungen nach dieser Richtung hin zu ergänzen. Die Absicht, dem 
Ortsgruppen-Jugendleiter nach Möglichkeit bei seiner schwierigen 
Aufgabe an dis Hand zu gehen, liegt klar zutage und soll auch 
nicht bestritten werden. Ebenso-sicher ist, daß die obwaltenden 
Verhältnisse überall andre sind, weshalb ein planmäßiges Ein­
fühlen und Verarbeiten nicht eigentlich nach Normen durchgesühr! 
werden kann. Um es gleich vorwegzunehmen: Ich rede hier nicht 
von der körperlichen „Ertüchtigung" der Jugend, sondern ich will 
mich für heute zunächst allein auf die geistige Erziehung des 
^ungbanners beschränken. Wiewohl die Notwendigkeit der gei­
stigen Ausbildung im republikanischen Sinne bereits be­
tont wird, überläßt es sowohl der Wegweiser wie auch die Aus­
bildungs-Anweisung dem Jugenüleitcr, ganz nach seinem Gut­
dünken zu walten. Geistige Erziehung ist aber ein derart weiter 
Begriff, daß die Gefahr der Verwirrung des jugendlichen Gemüts 
bei nicht planmäßigem Vorgehen durchaus in greifbare Nähe ge­
rückt ist. Wenn schon die geistige Erziehung unerläßlich ist — ich 
verweise auf den sehr lesenswerten und vor allem beherzigens­
werten Aufsatz „Unsre Winterarbeit" in der Beilage für den 
Gau Franken und Oberbayern zur Reichsbanner-Zeitung Nr. 18 
vom 18. September 1927 —, so müssen eben Wege eingeschlagen 
werden, die solche Zustände von vornherein auSschalten. Als den 
sichersten Weg möchte ich hier nachstehende Disposition mit dem 
Kennwort „Staatsbürgerkunde" Vorschlägen. Das Material ist 
auf mindestens sechs Vortragsabende zu verteilen, die in Zeit- 
abständen von nicht mehr als einer Woche anzusetzen sind. Ma­
teriell würde dabei, in Stichwörtern ausgcdrückt, in nachstehender 
Weise vorgcgangen werden müssen.

1. Vortragsabend: Allgemeines Referat über die Not­
wendigkeit der körperlichen Ertüchtigung, der geistigen Erziehung 
und sittlichen Bildung — Bekanntgabe der einschlägigen Beschlüsse 
des Bundesvorstandes — Die Jugend in den gegnerischen Ver­
bänden als ständige Gefahr für die junge Republik: Wie treten 
wir der Reaktion tatkräftig entgegen? Staatsbürger oder Untertan?

2. Vortragsabend: Allgemeine Staatslehre. Er­
klärung der Begriffe bürgerliches (Privat-) und öffentliches 
Recht (schlechthin Staatsrecht), Begriffsbestimmung des Staates. 
Was ist Politik? Die drei Grundlagen des Staates (Gewaltver­
teilung: Gesetzgebung, Verwaltung, Rechtsprechung). Was be­
deutet Bundesstaat, Staatenbund, Union? Völkerbund? — For­
men des Staates: Theokratie, Monarchie, Republik. Was ist 
Demokratie, Aristokratie, Plutokratie, Diktatur? Was Revolution, 
Staatsstreich, Reaktion? Parlament (parlamentarisches System) 
oder Stände? Die Arten des Wahlrechts.

3. Vortragsabend: 1. Die Volksvertretung einst und 
heute. 2. Das Parteiweseu. Geschichte der Parteien und die 
Ziele der heutigen Parteien.

4. Vortragsabend: 1. Deutsches Staatsrecht, u. a. Ge­
schichte der Verfassungen (Rheinbund, Deutscher Bund, Länder­
verfassungen, 1848, Paulskirche, Norddeutscher Bund, Neichsver- 
fassung vom 16. April 1871 und Uebergang zum Volksstaat; Ver­
fassung vom 11. August 1919 in den Grundzügen). 2. Völker­
recht, n. a. Diplomatie, Völkerbund von heute.

8. Vortragsabend: 1. Das Heerwesen. 2. Die Selbst­
verwaltung der Kommunen (Freiherr vom Stein als Begründer). 
3. Das Gerichtswesen (Straf- uird Zivilrecht, freiwillige Gerichts­
barkeit). Geschichtliches — Arten der Gerichte — Zivil- und Straf­
prozeßordnung.

6. Vortragsabend: 1. Die Kulturaufgaben des Reiches 
und der Länder (Kirche, Schule, Volkswirtschaft). 2. Finanz- und 

Steuerwesen). 3. Erklärung häufig vorkommender politischer Be­
griffe, wie z. B. Absolutismus, Allianz, Amnestie, Attache, Auto­
nomie usw.

Grundsätzlich ist darauf Bedacht zu nehmen, daß Einzel­
heiten von geringerer Bedeutung beim Vortrag obiger Wissens­
gebiete zunächst ganz ferngehalten werden. Es wird sich emp­
fehlen, bei Gelegenheit durch „Prüfungsfragen" die Aufnahmefähig­
keit usw. der Hörer zu kontrollieren. Wenn alles „sitzt", wäre die 
deutsche Geschichte unter besonderer Berücksichtigung der Zeit von 
1789 bis heute in Angriff zu nehmen. Auf die Reichsverfassung 
von 1919 muß immer wieder zurückgegriffen werden, sie ist und 
bleibt das A und O der republikanischen Negierung. SRG.

Garr-LMiLeKrmsen
Nengründuuge n. In den Orten Forth, Königs- 

berg in Franken und Zkegelerden wurden in de» letzten 
Tagen von den Kameraden Reitz, Süßmann und Har­
t'au^er neue Ortsgruppen gegründet. Die Gründungen wurden 
mit Hilfe in der Nähe liegenden Ortsgruppen vorgcnommen und 
m Königsberg, einem von der Reaktion sehr verseuchten Orte, 
soll am 28. September die erste größere republikanische Kund­
gebung stattfinden, bei der Kamerad Hofer anwesend sein mips.

Diese Ncugründungen von Ortsgruppen beweisen, daß es 
noch in manchen Orten möglich ist, Fuß zu fassen. Die Gau­
leitung wünscht hauptsächlich dort einzudringcn, wo noch keine 
parteipolitischen Bewegungen sind, wie z. B. in Königsberg. Es 
gilt deshalb gerade die Wintermonate für diese Arbeit auSzn- 
nutzen, überall sind Verbindungen zu suchen, und sollte auf den 
ersten Hieb eine Gründung nicht möglich sein, so muß doch über­
all ein Vertrauensmann gefunden werden. Die Gau­
leitung ist hierzu allein nicht in der Lage, sie braucht die Unter­
stützung der Ortsgruppen. Es heißt demnach an die Arbeit gehen, 
und der Erfolg wird nicht ausbleiben. Frei Heil! —

rrrrLevftützrmsskafse
Noch immer wird die Zweckmäßigkeit unsrer vom Bund 

cingeführten Bun'desuuterstützungskasse von vielen Kameraden 
nicht erkannt, denn sonst müßte der Markenabsatz ein viel 
größerer sein. Durch ein in der jüngsten Zeit vorgekommencS 
Beispiel wollen wir beweisen, wie notwendig die Versicherung :sr 
Im März d. I. wurden drei Kameraden der Ortsgruppe Nürn­
berg bei einem Ausmarsch von einem rücksichtslosen Autofahrer 
überfahren und schwer verletzt. Zwei davon standen in Arbeit, 
der andre war arbeitslos. Die in Arbeit Stehenden waren 
26 Wochen krank, der Arbeitslose die Hälfte dieser Zeit. Letzterer 
erhielt, obwohl Vie Differenz zwischen Erwerbslosenunterstützung 
und Krankenunterstützung nur sehr gering war, 80 Mark von 
der Unterstützungskasse, und die zwei andern Kameraden je 
223 Mark. Diese Beträge wären den drei Kameraden verloren­
gegangen, wenn sie der Unterstützungskasse als Mitglied nicht 
angehört hätten. Da der jährliche Beitrag nur 30 Pf. beträgt, 
dürfte man im allgemeinen erwarten, daß sämtliche Kameraden 
unsers Gaues Mitglied der Unterstützungskasse 
werden, damit sie, wenn sie im Dienste des Reichsbanners wirt­
schaftlichen Schaden erleiden, auch auf Unterstützung Anspruch er­
heben können. Mit Beginn des neuen Jahres kommt die Marke 
für 1928 heraus und die Ortsgruppen werden deshalb guttun, 
wenn sie jetzt schon die notwendigen Vorbereitungen treffen, da­
mit sie bei der Ausgabe der neuen Marke die Mitglieder baust 
versorgen können. Der Gau wird Vie Unterstützungsmarke 1928 
nur gegen Vorausbezahlung abgeben, deshalb sorgt für die Ein­
kassierung der 30 Pf. in den nächsten Monaten. —

Aus dem Gau Fvaukeu
Forth bei Erlangen. Unter Beteiligung einer Abteilung der 

Ortsgruppe Erlangen fand hier am Sonntag den 18. September 
eine Werbeversammlung für das Reichsbanner statt, 
welche einen überaus starken Besuch aufzuweisen hatte. Eine 
stattliche Zahl von Forther Republikanern war anwesend, be­
sonders die junge Generation war stark vertreten. Ueber die Be­
deutung und die Ausgaben des Reichsbanners richtete Gauvor- 
sitzender Kamerad Reih (Nürnberg) anfeuernde Worte an die 
Versammelten. Seine Darlegungen wurden mit Beifall ausge­
nommen. Kamerad Poeschke (Erlangen) gab namens der Orts­
gruppe Erlangen seiner Freude über die zahlreiche Teilnahme der 
Forther zum Ausdruck und richtete besonders an die Jugend an- 
feueknde Worte. Der Aufforderung des Referenten und des Ver­
sammlungsleiters, dem Reichsbanner beizutreten, leisteten sofort 
45 Republikaner Folge, so daß zur Gründung einer Ortsgruppe 
geschritten werden konnte. Als Vorsitzender wurde Kamerad 
Freiberger, ein alter Kämpfer für die republikanische Sache, 
gewählt. Die Versammlung mit der endgültigen Konstituierung 
wird in Bälde stattfinden. Unter den Klängen des Musikkorps der 
Abteilung Erlangen zogen die Versammlungsteilnehmer 'zum 
Bahnhof, um den Erlanger Kameraden das Geleit zu geben. —

Königsberg in Franken. Auch in unserm Orte geht eS 
oorwärt s. Die Ortsgruppe Haßfurt hielt in den letzten Tagen 
hier eine W e r b e.v e r s a m m I u n g ab, in welcher Kamerad 
Süß mann (Haßfurt) eine Ansprache über den Inhalt der 
Reichsverfassung und die Bedeutung des Reichsbanners hielt. 
Tie Versammlung war gut besucht. In unserm Orte sind die 
Farben Schwarz-Rot-Gold nichts Unbekanntes. Die alte Bürger­
wehr zieht alljährlich zu Pfingsten mit einer alten schwarzrotgolde- 
ien Fahne aus dem Jahre 1848 zum Schloßberg, auch der Gesang- 
Vie der Turnverein haben diese Farben noch nicht verleugnet. 
Die Werbeversammlung war vom besten Erfolg gekrönt, dem 
Reichsbanner traten sofort 25 Kameraden bei, so daß zur Grün­
dung einer Ortsgruppe geschritten werden konnte. Als Vorsitzen­
der wurde^ Kamerad Niggl, als Kassierer Kamerad Bieber 
und als Schriftführer Kamerad Nonne gewählt. Bereits am 
Sonntag den 25. September sand in unserm Ort eine republi­
kanische Kundgebung statt, zu welcher die Kameraden von Zeil 
und Haßfurt erschienen waren. —

Schwebheim. Die Ortsgruppe des Reichsbanners hielt am 
Samstag den 13. August ihre Verfassung? feier ab. Mit 
klingendem Spiele zogen die Schweinfurter Kameraden, voran die 
Ortsgruppenfahne, in unserm Ort ein. Um 9 Uhr nahm die 
Feier mit einem Fackelzug ihren Anfang. Die Beteiligung war 
sehr stark, ein stattlicher Zug bewegte sich durch die Straßen 
unsrer Ortschaft. Zum ersten Male hatte die Bevölkerung die 
Möglichkeit, einen Fackelzug zu sehen. Auf dem Kirchplatz hielt 
der Kreisleiter, Kamerad Bergdolt (Schweinfurt) eine An­
sprache. Mit einem Hoch auf die Verfassung schloß er seine An­
sprache. Im Lokal der Ortsgruppe entwickelte sich dann noch 
ein gemütlicher Kommers. —

Zell bei Hof. Die Kameraden von Münchberg und Helm­
brechts unternahmen nach unserm Ort eine Werbefahrt. 
Obwohl hier eine stattliche Zahl von Republikanern vorhanden ist, 
fehlte es an der Zusammenfassung dieser Kräfte. Ziel des AuS- 
marsches war die Errichtung einer Ortsgruppe des Reichsbanners. 
Das ist gelungen. Die vom Reichsbanner angesetzte Versammlung 
war gut besucht, neben Gesinnungsfreunden war auch der durch 
seine Komikerrolle bekannte völkische Lehrer Schemm aus Bay­
reuth mit seiner Hitlergarde aus Münchberg erschienen. Für das 
Reichsbanner sprach Kamerad Stahlmann (Helmbrechts) und 
machte mit seinen Darlegungen auf dis Versammelten einen star­
ken Eindruck. Zur Diskussion sprach „Lehrer" Schemm. Eine

SNSZW 8ZGSM KSK«

VsS.
MWigarrenr

*

Restaurant

ft. Speisen und Getränke

T

-

Q

r 

rViwüsrv-Vkktkisd L.w.d.X. 
llökuoti. 4d kenwpr. 4iM0

44

Idlüvnbsrg, Vrsitk (Zssss 25/27 

sssrnspssefiöi- 27837

rr/rü! ZC/ra-e/rUekcki/rK
HverraZrE.' ß

SslÄwi'Ksi'ued

Sim Mtklim Reis
Hcunstr.w SSiib

SSW

rigsretten, Isdskre
er» en üelsN

s li! 8 «» r r
Vertehrskotal

»es Reichsbanners. Abi. 14 
undderS.P.D SSW

A. AmsliNM
H e y II e st r a k e 14 ' '
Gardinen, Leibwäsche. , 
Herren-Artikel, Weiß-, 1 

Woll», Kurzwaren .
Strick- und Svortwolle '

8eM. NslMM-N-
ÜMW LLr.n. -k'

Gasthaus „Gartenstadt"
tavOrA SSS7

Berkehrslokal des Reichsbanners

KNW'k'SLL SWZRLSD i-abnenk-dtik <-«. Mnlcket
Zirndorfer Biere B-r-ehrsioldReichsbannere Ksnigsoiay k 5874 Herum, 7i i18> 

Ludwig Reitinger st. Sn.Ln Bedeutendstes Spezialgeschäft am-piape -------

WO» IM
Herren- u. Damcn-Frisenr

Austrasic 18 svki 
Spezialität: 

Bnbikopsbchandluu g

Die Malerei Gen-Mnschaft 
für NürnbergMeid u. Umgebung 
führt alle Malerarbei kcn ans

ModemSportLB.
TafelfeldstraHe 4V SSSi

Größtes Lager in Herrenartikeln

vis Ot-lliQkepsi
66k l'clgSLPOSi

fÄk-Vspsms llkiä Sswspksckaftsn

werden nm und billig bedient rni

massiv Gold ingeniös 
A K von Mart 4.W an

KatterftraNe U, »4- SilVbtKN«

Alaschnerei- n. JnstallationSb»tri»ds-iÄrnostr»1cha,t 
IL . G. m . b . H. Nürnberg Park ft ratz» 12.

Sanitäre Einrichtungen leder Art Bausiaschnerei, 
Entstaubungs- und Absauneanlagen NM

K.MWM
Giockenhoistr. 44 5.187 

klurz-.Wettz- ».Wollwaren 
Spezialität"

Westen, Jacken 
Pullover

tuMAs iowic iäniti schwarzroigoldenenAriikei

HMiVeizerr L Ksdsne Z
Hr Nürnberg. Fahnenjabrir, Kaiferstr 6

Warenherstellung f. republikan. Verbände rr. Vereine

LNM 
Kestlrrsltvsbe 6.

I » N l -' L » N N V » X N : 
Septrwberprogramw' 41.8.—8 8 „S. M das Kind": 7. S. 
>Us w.b ..Islam' und „Aliclialbe Minute eine Nähmaschine"; 
14 g—Lt). 8. .Rätsel der Schöpfung": 2l 8.-27 s. .Das aiie 
Gcsep": 28 8 —4.1» „Das rme Geheimnis tSowsetiuviandl". 

Wir bitten um Beachtung der Plaiaianschläge.
Borzugstartcn iw «aubureau erhiiUUch. S'SN

Lu-Li Universum- Lu-Li M 
Nürnberg Lichtspiele Fürth

Lntipoldstr. r Nürnberg, Luttvolditr.7 Hindenburgstr.
Aufführungen der Spitzenleistungen der Welt-Produttion

Restaurant SMS

Allliel«! W 
«ndr. Gellinger 

BcriehrSIot.d.ReichSbanncid 
Abteilung 8 und der S.P.D.

kW tcbleSI
Franieiistr 117 5M1

Wurst- u.k1eischwmenfgdl.
-jweiggeichäst.

Katzwangcr Str. 78

Banerngasse 24 --------- Telephon 2487!
Miau des Arbetter-Turnueriags A.»G., Leipzig 

Epeziaigcschäsi Pir Turn- und Sportkleidung, Sportgeräte, 
Wandeinriikei. Bedarfsartikel iiir Spielmannskorps

Die villige Bezugsauelle ,ür SSW 
Marschirommeln, Pauken, Pseisen, Lyras, 
Signalhörner, Trommelfelle, Majvritäbe. alle 
Blech- und Holzbla»-, Streich- lind ifups- 
glnstruniente, Sprech-Apparate und Platten

finden Etc bei Mllüncrsir. S7

e» «ü/e f braßt Eure kstsuen, wo sie cken lkinllsul
. KÄNskE»! » ckek llebensmittel unck Artikel ckes t3o-

licken Kecksris tätigen.

wo ksukt Illr Lme ksuctiwllren?

eines jecken Ksmerscken, sieb unck seine Lsmiiie ru errieken unck 
ckem Oruncksst? buIckiZen:

Mör IrsTisks«, nur in

Niikuberz-kM». llWdlliir

^iembühier
^chubwarenhaus 
Mus Heinsfurter

23 Tafeifeldstraße 23

5847

MittelsrilMAe BauhM
G. m. b. H. s -L

Nürnberg- Aolzgartensttaßc 45

Hoch-. Tiefbau-Unternewunh / Wendelonbau

MMMtie g i 
«MkM I

» k M...b»ob»a.e -

MMW „kieülco"
«(3ko!Insn8tk. 47 .1371

UekeksM tüt I^ütresi. )X/m6jsci<ten. bieecsies

oedeki clek hoken^stirckie M7

Mo Vieri vu- »Lirü llL»»dei»-vekie1üu«§z

Kart 9krant
Gro.fl-i scher ei Waldschenke

Gartenstadt
empfiehlt sf. Wurst- und

Fleischwaren ssss

Gebr. Marx "
Katserstratzv 8it 'Ecke KarlSbrlicke)

58^'

Var tisuL kilr iterrsn- u. Xnsden-IL!s!eluns

LSV *



Ansksvk
ß. WkM S-nE»«r

empfiehttsichd.Reichsbonnei- s^s-rri^ Herrenkonjeltion SS7»
Kameraden zurDeckung ihres Lamen-dronsellirm Herren schneidere,

Bedarfes i»> Haushalt Modewaren SS8V Sportbekleidung

U krankenS
W, Konfektion / eig. Erzeugnisse W

Ws^ksi'N

Wüi'-dung

Modewaren szgv 
Wäsche-Ausstattungen

Bedarfes im HanShal«
Großbäckerei, Lebensmittel 

Schnitt- und Schnhwaren

krSnIriL«I»«r VsIIrskreun«»
Vie tagesreilung aller Ilepudliksner
Drucksachen für Vereine und private Z

Les» Zoel
Ansbach

Leistungsfähigstes Haus in 
allen Kurz- und Webwaren

S.Ä. Ot-it-LV
Modewaren — K o n, s e k i > o u

Herren- uns Knaben Konfektion
Beiusskleidung, Hose» und Windlacken 
Größte Auswahl - Billigste Preise Ä7ö

Betteidungshaus zum Malrosen

Jeder Deutscher
össr

rrepttvlttaneer

LvtllVt
Kofee LSwravvSur 
lUawevadenr

Kaust bei -en Inserenten 
des Reichsbanners!

Herrenkonsrltion 087»

Sportbekleidung 
«erufskleiduua 
Spez. Windjacke»

Sbsrfränkifche 8 

Möbelzentrale 
Ludwigftr.27 Televhon llb 
Geringe Anzahlung 
Leichte Teilzahlung.

Das Haus der grasten Umsätze.
Das Haus der kleinen Preise. R»?

WM 8. Wm W.

K hsniNNkf Markt >4 588^

V. AsUWUU, E- Stets gut und billig -ME 
Herren- u. Knaben - Anzüge - Mäntel — Wind­

tacken — Hofen — Breeches — Herren-Artikel*—

„Deutsches Haus"
G ew e r f > ch a tS v er kehr.-------Inh.: Josef Raithel

Hält sich bestens empfohlen 8388

Stunde lang schimpfte er über die Juden und übSr die Deutsch­
nationalen, die er mit dem Kosenamen „Verbrecher" titulierte. 
Als er noch über die Sozialdemokratie und das Reichsbanner ln 
der üblichen Weise sich ausgelassen hatte, ging ihm der Atem 
aus. Seine Darlegungen waren nicht in der Lage, auf die Ver­
sammlung irgendwelchen Eindruck zu machen. 46 Mann traten 
sofort der neuen Ortsgruppe bei. Mit Freude stellen wir fest, 
Laß auch in Zell jetzt eine Ortsgruppe besteht. Frei Heil! —

Gau Sbevbasev« lSrüwaben)
MommuniMirhe LVühweviuthe

Die kommunistische Politik in Deutschland hat 
Bankerott gemacht. Der deutsche Arbeit hat zum Teil recht 
schmerzliche Proben der kommunistischen „Arbeiter"politik am 
eignen Leibe erlebt. Nun locken die Phrasen der Sowjetanhänger 
keinen Hund mehr vom Ofen. Es hat nicht viel gefehlt, daß in 
Deutschland ein frischfröhlicher Bürgerkrieg gegen Arbeiter und 
Republikaner geführt worden wäre — mit Sowjetgranaten. Zu 
der Zeit, als die Reichswehr statt in Bayern in Thüringen und 
Sachsen einmarschierte und die Kommunisten eine wilde Hetze 
gegen die Sozialisten begannen, die nach ihrer Meinung mit­
schuldig an diesem Streich der Reichswehr gewesen seien, zur 
gleichen Zeit lieferten die Kommunisten in Rußland dieser Reichs­
wehr Granaten. Wahrlich, ein Stoff zur Satire, wenn die 
Sache sich nicht zu einem ungeheuern Drama des deutschen Volkes 
hätte auswachsen können. Einen Streich ähnlicher Art, wenn 
auch nicht von diesem gefährlichen Ausmaß, leisteten sich die deut­
schen Kommunisten, als sie bei der Reichspräsidentenwahl bewußt 
die Kandidatur des militärischen und monarchistischen Bewerbers 
zum Siege führten. In einem Münchner Vorort feierten dann 
Kommunisten und Rechtsradikale gemeinsam den Sieg Hinden­
burgs. Der Arbeiter, der nach diesen zwei Staatsproben kom­
munistischer Politik noch den Sowjetrattensängern folgt, gehört 
zu denen, die nicht alle werden, ihm ist nicht zu helfen. Aber 
freilich, ihrer werden immer weniger. Also gilt es, Mittel und 
Wege zu finden, wie man wieder einige einfängt. Die Spitzelei 
mit Zellenbildung in den sozialdemokratischen Vereinen hat nicht 
den gewünschten Erfolg gebracht, die politisch besser geschulten 
sozialdemokratischen Arbeiter haben rechtzeitig den Braten ge­
merkt und ließen sich nicht mißbrauchen. Jetzt mobilisieren die 
Sowjetjünger den Roten-Frontkämpfer-Bund. Der soll seine 
Spitzel ins Reichsbanner senden und dort zersetzend 
wirken.

Das Zentralorgan der Sozialdemokratischen Partei, der 
^vorwärts", hat eine Anweisung von der Bundesfüh­

rung des Roten-Frontkämpfer-Bundes an „alle 
Ortsgruppen" in die Hand bekommen.

In ihr wird auf nicht weniger als zwölf engbeschriebenen 
Schreibmaschinenseiten den Roten Frontkämpfern eingebläut, mit 
weichen Schlichen und Pfiffen sie sich an sozialdemokratische Ar­
beiter im Reichsbanner heranpirschen sollen, um die „Opposition

Gau-LNrtteriunsett
Die Ortsvereine werden ersucht, möglichst bald etwaige Be­

stellungen auf die mit Rundschreiben versandten Prospekte 
der E. Laubschen Verlagsbuchhandlung über das Buch von 
Dr. Wuessing „Geschichte des deutschen Volkes" und des Verlags 
Rudolf Köstenberger, Graz, über die Bücher „Mit der Roten 
Armee durch Russisch-Zentralasien" und „Das geheimnisvolle Tee­
haus" an das Gausekretariat einzusenden. Die Preisermäßigung 
für die „Geschichte des deutschen Volkes" macht es manchem Kame­
raden möglich, sich das gute Buch auzuschaffen.

*

Die vom Gauvorstand herausgegebene Rede des Kame­
raden Dr. Högner im Bayrischen Landtag über das Verbot 
des Südbayrischen Tages ist wohl von den Ortsvereinen abgesetzt. 
Die Abrechnung mit dem Sekretariat ist deshalb bald zu 
betätigen.

*

Die Verleihung des Films von der Bundesver­
fassungsfeier in Leipzig kann nunmehr erfolgen. Der 
Film kostet für 3 Tage 20 Mark, für 4 Tage 25 Mark und für 
1 Woche 35 Mark. -

ck

Kameraden, sendet Berichte von jeder Reichsbanner-Veran­
staltung an die Gaugeschäftsstelle bis zum 7. bzw. 21. jedes Monats.

im Reichsbanner zu verstärken". Unter anderm wird den Roten 
Frontspitzeln empfohlen, den sozialdemokratischen Arbeitern vor­
zureden, der Kurs der Reichsbannerführung gehe dahin, „das 
Reichsbanner als Prätorianergarde gegen die Arbeiterschaft aus- 
zubilden, ohne sich dabei mit dem Stahlhelm organisatorisch zu 
verschmelzen". Ganz offen wird den Gauleitungen des Roten- 
Frontkämpfer-Bundes der Zweck der Spitzelarbeit dargelegt:

„Die allgemeine Aufgabe des Roten-Frontkämpfer-Bundes ist 
die Beschleunigung der Zersetzung im Reichsbanner durch eine 
richtige Politik, die Vertiefung und Verschärfung der Gegensätze 
zwischen Reichsbannerführung und Mitgliedermassen zwecks Los­
lösung möglichst großer Teile der Arbeiter im Reichsbanner und 
ihrer Gewinnung für den Roten-Frontkämpfer-Bund."

Neben dieser zwölfseitigen Anweisung zur Zersetzung im 
Reichsbanner ist dem „Vorwärts" noch eine nicht weniger als 
22 Schreibmaschinenseiten umfassende Denkschrift in die Hände 
gefallen, die gleichfalls von der Bundesführung des Roten-Front- 
kampfer-Bundes an alle Ortsgruppen und Abteilungen gerichtet ist 
und Material bietet, nach dem die Roten-Frontkämpfer-Spitzel 
andre Verbände und Parteien zu bekämpfen haben.

Drastischer konnte der eigne Bankerott von den Kommunisten 
nicht dokumentiert werden.

Es hat den Anschein, als wollten die Roten-Frontkämpfer- 
Spitzel, wie kürzlich in Stuttgart, nun auch in unserm Gau 
ihr Glück probieren. Unsre Kameraden werden den kommumsn- 
schen Sendboten zeigen, wo Bartel den Most holt. —

Klus -em Gau
Ortsverein München. Gründung der Ortsgruppe 

Ottobrunn-Neubiberg. Am Sonntag den 18. September 
wurde in der Residenz des ehemaligen Königs von Albanien, des 
Prinzen zu Wied, in Ottobrunn-Neubiberg, eine Ortsgruppe des 
Reichsbanners gegründet. Trotz Oktoberfest und Schnürlregen 
waren die Kameraden aus München zahlreich erschienen, und 
unter den fröhlichen Marschweisen Les Spielzugs V zog der statt­
liche Zug, freudig begrüßt und reichlich mit Blumen bedacht, durch 
die Straßen der freundlichen Kolonie. Die Rede in drangvoll 
fürchterlicher Enge hielt unter vielem Beifall Kamerad Moll 
(München). Eine ganze Anzahl neuer Kameraden wurden ge­
wonnen und es steht zu erwarten, daß dieser vorgeschobene Posten 
befruchtend auf die weitere Umgebung wirkt, da die Leitung in 
den besten Händen liegt. Frei Heil!

Ortsverein München. Revision der Mitglieds­
karten. Die Kameradschaftsführer wollen vor Schluß des Ge- 
Mftsjahres die Mitgliedskarten in bezug auf Beitragszahlung 
einer eingehenden Kontrolle unterziehen. Auf pünktliche Be­
zahlung der Beiträge ist größtes Gewicht zu legen. — Voran­
zeige. Samstag, 26. November, im großen Saale des Hotels 
Wagner, Sonnenstraße, drittes Gründungsfest der 
Reichsbannerkapelle. Karten im Vorverkauf ä 50 Pf. bei allen 
Kameradschaftsführern. — -
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Reichsbannerleute decken ihren Bedarf 
nicht nur an Rauchwaren, sondern auch 

für die Familie im Konsumverein.
20 Warenverteilungsstellen ö4vL 

mit großerDampsbäckerci und Konditorei 
sind Eigentum des Konsumvereins.
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empfiehlt alle gangbarenSori. 
Zigarren, Zigaretten, Kau-, 

Rauch- und Schnupftabak

s. Rabenberger, Merllmßei;
Herren- und Damen-Konsettwn, Schuhwaren
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Große
Konsektions - Abteilungen 

Modewaren — Kleinniöbrt 
Teppiche — Gardinen 

Große Hanshalts-Abteilung
v. K. U.-Zentrale I

Obstmarkt ». 7» T-tephori 3108 
0HV-Fahrriidcr Bekannt 
».U.W.-Moiorräder günst. Zahl.

Beausrer Mex Stotter A G.
Fernsprecher Sir. l«v o40S

Prima Helle Exportbiere 
Prima Helle «nd dunkle Lagerbiere. 

Gesellschaftsbrä«, Gaststätte n. Saalbau
,§u -en -rot Königen" 

Jaloberftratze « 2» — Fernsprecher «32 
empfieh lt ihre schönen, ganz der Neuzeit entsprechend. 
Lokalitäten mit gemütlichen Vereinszimmern und 
Saal mit Sitzgelegenheit für 400 Personen. 
54m Ergebenst ladet ein K.Bergmueller.

5460
Reichsbanner-joppen aus prima Schwarzwälder Loden 
«ganz gefült.l, prima solide Berarbeitung. Preist. 1S.0« 
u. 22.V0 Mr. Breeches-Hofen aus la. Reitkord ».Loden.

HermannMaas,München,HanL-Sachs-Str i,!.
Lieferant für den Gau Oberoayern-Schwaben. Stoff-, 
versand auch nach ausw. MusterjeberzcitzurBeriügung.

Gsr-osiw im Kämpft für die 
1 illepublik unk- energische Ner- 
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Hand- und Kopfarbeiter der 

Münchener 
und südbaperifche« werk­
tätigen Bevölkerung ist die 
im 41. Zähre erscheinende 
Zeitung, die Münchener

kolosseum-öierhalle
Telephon L88S5 5418

Treffpunkt aller Reichsbanner-Kameraden
Täglich bei schöner Witterung kianrerkn

Ausschank von ss. Spatcnbier 
Gute Küche. Zivil« Preis«

Karl Hundeshagen.
—----------—— Aussütuung von figürlichen Bronzen, Büsten.

Plakette» und Medaillen, Relief-, Gedenk-und 
Schrtsttaseln. — Feinguß sür alle Berufszweige 

Kunst- uns k^etaügiekerei 5964 UI Edel- und Nnedclmeiall — Jndustriegutz IN 
Tengstr.l/ORg. Reelle Bedienung-"Mäßige Preise.
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Jeder Neichsbannerkamerad rüste sich and bei

Grmetsreiner, München
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